
B
ei d

en
 M

arien
sch

w
estern

d
es B

ru
d

er-K
o

n
rad

-S
tifts

Z
w

ei F
S

G
-S

chüler m
achen sich in K

A
S

-S
em

inar fit für S
chülerzeitungsarbeit

L
etzter 

Freitag 
im

 
kalten

M
ärz, 6:30 U

hr, d
er W

ind
 fegt

d
urch 

d
en 

D
ortm

und
er

H
auptbahnhof. Florian und

ich m
itten d

rin. D
och w

ir ha-
ben 

ein 
Z

iel 
vor 

A
ugen:

M
ainz! D

ort w
ollen w

ir jetzt
zw

eieinhalb  T
age verbrin-

gen und
 uns T

ipps für unsere
Schülerzeitung in einem

 Se-
m

inar 
für 

Schülerzeitungs-
red

akteure d
er K

onrad
-A

d
e-

nauer-Stiftung (K
A

S) holen.
G

egen M
ittag kom

m
en w

ir
am

 T
agungsort „H

aus M
aria

Fried
en“ an, einem

 ehem
ali-

gen G
efängnis und

 jetzt reno-
vierter 

H
erberge, 

geleitet
d

urch d
ie M

arienschw
estern

d
es 

B
rud

er-K
onrad

-Stifts.
N

achd
em

 w
ir m

it fünfzehn
w

eiteren 
T

eilnehm
ern 

d
ie

Z
im

m
er besetzt und

 eine kur-
ze 

V
orstellungsrund

e 
m

it
d

em
 

Sem
inarleiter 

D
r. 

M
i-

chael Schm
itz absolviert ha-

ben, geht es zum
 lang ersehn-

ten M
ittagessen.
M

ainz, d
er Sitz d

es Z
D

F,
aber 

nicht 
nur! 

A
uch 

d
er

SW
R

, d
er Süd

w
estrund

funk,
hat einen Sitz in M

ainz, d
ort

erhalten w
ir am

 selben T
ag

noch eine Führung. W
ir se-

hen d
ie Fernseh- und

 auch
d

ie R
ad

iostud
ios, in d

enen
d

ie R
ad

ioprogram
m

e SW
R

 1,
2 und

 3 hergestellt w
erd

en.

„…
 und

 hier sind
 d

ie aktuel-
len V

erkehrsnachrichten. W
ir

haben einen Stau auf d
er A

3
R

ichtung…
“, so od

er so ähn-
lich 

d
er 

V
erkehrsnachrich-

tensprecher. 
D

er 
ausgebil-

d
ete Journalist ist ausschließ-

lich 
für 

d
ie 

V
erkehrsnach-

richten 
zuständ

ig 
und

 
w

ir
sind

 bei seiner Send
ung live

im
 Stud

io! 
A

ber natürlich bekom
-

m
en w

ir zusätzlich alles rund
um

s Fernsehen und
 R

ad
io er-

klärt, d
enn neben d

er Presse
kann 

m
an 

ja 
auch 

d
iesen

Z
w

eig d
es Journalism

us als
B

eruf 
w

ählen.„W
ie 

kom
m

t
eine E

reignis ins Fernsehen
und

 
w

er 
entscheid

et 
über-

haupt, w
as rein kom

m
t?“ W

ir
d

ürfen einfach alles fragen
und

 am
 E

nd
e stim

m
en alle

zu, d
ass d

ies eine gelungene
Führung 

w
ar. 

N
un 

d
ürfen

w
ir noch 2 Stund

en d
ie M

ain-
zer Innenstad

t (z.B
. D

om
, G

u-
tenberg-M

useum
), erkund

en
und

 d
ann ist d

er erste T
ag

auch schon vorbei und
 alle

fallen m
üd

e ins B
ett! 

W
iebke O

ehrle, K
lasse 9c 

D
er nächste M

orgen beginnt
auch schon um

 8:00 U
hr m

it

d
em

 
Frühstück. 

U
nd

 
auch

d
er 

nette 
O

nkel 
C

hristoph
A

rens von d
er K

atholischen
N

achrichten-A
gentur (K

N
A

)
ist angereist. 

U
m

 9:00 beginnt d
ann

d
er richtig stressige T

ag für
uns m

it einer erneuten V
or-

stellungsrund
e. N

un w
erd

en
d

ie verschied
enen Schreibsti-

le 
behand

elt 
und

 
eigene

N
achrichten 

und
 

B
erichte

verfasst. Im
m

er w
ied

er hört
m

an: „D
as m

uss m
an kürzer

fassen, d
as ist unw

ichtig, d
as

kann m
an w

eglassen.“
A

nschließend
 w

ird
 uns

erklärt, w
o d

ie N
achrichten

eigentlich 
herkom

m
en 

und
d

ass m
an im

m
er strengstens

nachprüfen 
sollte, 

ob 
alles

seine R
ichtigkeit hat. So ver-

lief eigentlich d
er ganze V

or-
m

ittag bis um
 12:00 U

hr zum
M

ittagessen 
(w

elches 
übri-

gens für sehr gem
ischte R

eak-
tionen sorgte). 

A
m

 N
achm

ittag geht es
nun genauso stressig w

eiter,
w

ie es am
 V

orm
ittag aufge-

hört hatte. W
ir lernen d

en
U

nterschied
 zw

ischen T
ages-

zeitung 
und

 
B

oulevard
m

a-
gazin und

 auch w
ie w

ir neue
W

erbepartner an L
and

 zei-

D
as H

aus M
aria F

rieden liegt inm
it-

ten verw
inkelter G

ässchen der M
ain-

zer A
ltstadt. Im

 Jahr 1226 erstm
als

urkundlich erw
ähnt, hat es unter an-

derem
 als P

atrizierhaus, K
ranken-

haus und G
efängnis eine w

echsel-
volle G

eschichte hinter sich. H
eute

ist der G
ebäudekom

plex in T
räger-

schaft des O
rdens der M

arienschw
e-

stern, der 1926 gegründet w
urde und

sich im
 B

istum
 M

ainz vor allem
 sozia-

len und seelsorglichen A
ufgaben w

idm
et. D

as H
aus dient seither als A

lten-
heim

 (B
ruder-K

onrad-S
tift) und beherbergt seit der S

anierung in den 90er
Jahren auch ein kleines T

agungshaus.

S
W

R
-F

unk-
haus M

ainz

hen und
 an uns fesseln kön-

nen. E
benso w

ird
 über d

ie
verschied

enen 
Schülerzei-

tungen unserer M
itbesucher

d
iskutiert und

 sich gegensei-
tig T

ipps gegeben. D
afür soll-

te d
as Sem

inar ja auch sein.
D

as w
ar d

ann d
er Sam

stag,
d

er 
von 

m
anchen 

abend
s

noch zum
 B

esuch einer ind
i-

schen B
ar od

er d
es M

ainzer
K

inos genutzt w
urd

e. 
D

er 
Sonntag 

beginnt
natürlich 

auch 
w

ied
er 

um
8:00 

m
it 

einem
 

Frühstück.
U

m
 9:00 w

ird
 uns noch etw

as
über „W

ege in d
en Journalis-

m
us“ 

erzählt, 
also 

w
elche

W
ege 

m
an 

nehm
en 

kann,
nachd

em
 m

an seinen Schul-
abschluss gem

acht hat, um
 in

d
en 

Journalism
us 

einzutre-
ten, 

z.B
. 

Journalistenschule
od

er ein V
oluntariat. D

arauf
folgt ein knapper T

agungs-
rückblick, 

d
er 

m
it 

einem
Schlussw

ort d
es T

agungslei-
ters, D

r. M
ichael Schm

itz, ab-
geschlossen w

ird
. A

lle stim
-

m
en zu, d

ass d
ies ein höchst

interessantes, aber auch an-
strengend

es W
ochenend

e in
M

ainz w
ar. U

m
 10:30 d

ürfen
w

ir 
d

ann 
unsere 

Sachen

packen und
 abreisen. N

och
einm

al 
„T

schüss“ 
zu 

d
en

N
onnen sagen, ein paar Fotos

m
it 

d
en 

neu 
gefund

enen
Freund

en m
achen, und

 d
ann

ab zum
 B

ahnhof.
A

lles in allem
 w

ar d
ies

ein sehr inform
ationsreiches

und
 auch schönes W

ochen-
end

e, für d
as w

ir d
em

 Förd
er-

verein 
d

es 
Freiherr-vom

-
Stein-G

ym
nasium

s noch ein-
m

al herzlichst d
anken w

ol-
len. E

s lohnt sich auf alle Fälle
einen solchen K

urs m
itzum

a-
chen.
F

lorian E
denhofer, K

lasse 9c


